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Liir and Fremdenliste.
Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
. *• 3. , fiir einen Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn , durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60 . Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Femspr . Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beiiage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
EinHlckungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -HauptHste, unter und neben dem WoAenprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege«
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Ceschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Win 16. Mittwoch , 16. Januar 1918. 52 . Jahrgang.

II . Ziuuir . Giadlr Gesellschaft und Kurleben.
)r. SU  Berti «ojfnttfj Der ehemalige Wiesbadener Polizeipräsident , Geh.

" feZ! §Ä1 Oben -egierungsrat Dr. von Strauss - To rney,
de Besserung unserer wf an  Einern 80. Geburtstage vom Kaiser den Titel

zugleich mit dem Da«txze llenz.
i Führer. Er begrii! »

Herr Oberbürgermeister Geh. Oberhnanzrat
chmen, die sŝ nacĥ dl? ^a "iug  hat sich zur Teilnahme an den Sitzungen
rben fobann einzeln bu- es  Herrenhauses nach Berlin begeben,
ommeit und in ihr ne« *
»trag des Referentent Der Dichter Walter Schulte vom Brühl.
°8g°spr°chm' worden'ä ^ ' ^ ier 22 Jahre als Chefredakteur wirkte , begeht in
in es Paten geschenkl ^eckarsieinach seinen 60. Geburtstag.
Etadtv Gläser. UrsprÜ« '
lezirk mit Ausnahme> Lingeti offene Offiziere und Offiziersdamen:

Keckei-, Bin. Bücken (Bergheim), Frau Oher-
igendcn EittlllmmOOOst,,Stabsarzt Dickmann mit Tochter (Karlsruhe ), Ltn. Golsen
:n. Dadurch würdeW>>Colmar ), Frau Major von Goessei (Worms ), Obltn.
der heutigen Steuer s»Grieshaber (Baden-Baden), Ltn. Grüttner mit Gattin
-m Betrage der über| (Köln), Ltn. Hinz , Ltn. Kalteyer, Hptm. Kamke mit
ib !Gattin >Hptm. Karlowa (Berlin), Ltn. von Kessel, Hptm.
,g' weiter in ErgäA ^ ^ berg .(Mannheim), Ltn. von Laer, Ltn. Mangels¬
itzt. Davon find 27 oooif ubrf, Ltn. Mischke (Weilburg ), Major Oberdick (Kassel),
.nc ausgebracht. Unter>Frau Fxzell. Generalltn . von Oetinger (Karlsruhe)
ua"°bish-̂ seür^ aio^ Adolph , Ltn. Schäfer, Obltn . Schnevoigt, Ltn'
DOM. belaufen und>' ^ dorius (Mayen), Ltn. Voerkel (Darmstadt ), Exzell,
cks 25 ovoM. Zuschuß!Oeneralltn . Weinschenk (Erfurt ), Ltn. Zuschneid
e Jahre verteilt wer»!(Mannheim).
Alberti stellte ausdrücll _
aatlichen Berpflichtunf ; l_ .... l i- ***——"•*
i und daß in erster Rss « , ,
"ÄSCff ! Aus dem  Kurhaus.
ichkeit Sicherheit für " Konzerte,
leber geboten werde. * Für heute Mittwoch ist nachmittags 4 Uhr im
iSSSällT 01* Militärkonzert  und abends 8 Uhr
wird bewilligt'ZuWE Abonnement Kammerkonzert  vorgesehen.

cschlage für die Besetz«' -

„ Xa» n.ersä ng er P, „l
ilich und Dr. Friedlä»? ^ircJ , m dem  Z y k 1u s k o n z e r t e , das am Freitag
«lagen befindet sich fDibend 71/a Uhr stattfindet , Rezitativ „Ich habe genug“
Sule auf die StadL und  Ane Schlummert ein, ihr matten Augen“ aus
.igm LLLkn 82 V°n J- S‘ Bach- sowte  wieder mit Klavier-
l käuflich erstanden von Max Reger : „Glück“. . „Es blüht ein

an der auf der Brê Dtumlein rosenrot , „In einem Rosengärtelein“, „Minne-
K m- «, ? f d »»Abgegiickt “ und „Friede“ zum Vortrage bringen.

>7 mit O^ terwerken verzeichnet das Programm die
platz 1 zu erfolgen. e phonie in F-dur von L. van Beethoven und die
:fe eingeteilt. Die H- " Symphonie in G-dur von J . Haydn . Die Leitung
auf bem Bauhof an Ues Konzertes hat Herr Musikdirektor Carl Srhnrirht

horststraße 16, auf M—— — — ——--dem Grundstück

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Königliche Schauspiele. Morgen Donnerstag ge¬

langen im Abonnement A „Hoffmanns Erzählungen “ in
ihrer hiesigen Neueinrichtung zur Aufführung . Die drei
weiblichen Hauptpartien werden diesmal von den
Damen Pola (Olympia), Bommer (Giulietta) und Geyers¬
bach (Antonia ) gesungen , während für den beurlaubten
Herrn Haas in den Partien des „Andreas“, „Cochenille“,
„Pitichinaccio“, „Franz “ Herr Max Felmy vom Hof¬
theater Mannheim gastiert . Am Samstag findet im
Abonnement B das erste Gastspiel des Herrn Eduard
Lichtenstein als „Bolo“ in „Polenblut “ statt , den
„Mirski“ spielt zum ersten Male Herr Andriano ; die
Rolle des „Zaremba “ spielt Herr Fritz Schlotthauer vom
Stadttheater in Mainz . Sämtliche Vorstellungen be¬
ginnen um sechs Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Zunahme der Spargelder . Die Nassauische

Sparkasse  hat für das Jahr 1917 eine Zunahme des
Einlagenbestandes von 42MillionenMarkzu  ver¬
zeichnen, gegenüber der bisher stärksten Zunahme von
14 Millionen Mk. im Jahre 1909. Die Einlagen haben
damit 200 Millionen Mk. überschritten . Während die
Ansammlung der ersten 100 Millionen Mk. 38 Jahre in
Anspruch nahm (1870 bis 1908), vollzog sich die Er¬
reichung der weiteren 100 Millionen Mk. in der kurzen
Zeit von 9 Jahren . Die Kriegsjahre 1914 bis 1917 er¬
brachten eine Zunahme von 61 Millionen Mk., wobei
zu beachten ist, dass 90 Millionen Mk. Einlagen zur
Zeichnung auf die 7 Kriegsanleihen verwendet wurden.
Diese Zahlen legen ein glänzendes Zeugnis ab von der
wirtschaftlichen Kraft unseres Regierungsbezirks.

— Nassauischer Verein für Naturkunde . Der erste
wissenschaftliche Abend in diesem Jahre wird morgen
Donnerstag 8y2 Uhr im Kasino, Friedrichstrasse , statt¬
finden. Den Vortrag hält Geh. Regierungsrat Professor
Dr. H. Fresenius über die Bedeutung des Stick¬
stoffs  im Krieg und Frieden . Gäste , auch Damen,
sind willkommen.

— Im Thaliatheater gelangt der Detektiv -Film „Giovanis
ßiiche “, mit Hans Mierendorff in der Hauptrolle ^ zur Erst¬
aufführung . Die Handlung ist äusserst spannend . Ein
lustiges Beiprogramm ergänzt den Spielplan . Die Nach¬
mittagsvorstellung beginnt schon um 3 Uhr und muss um
5 Uhr beendet sein . Abends von 7—10 Uhr findet eine drei¬
stündige Vorstellung statt.

— Das Kinephontheater bringt das nordische Schauspiel
„Gottes Mühlen mahlen langsam “, ferner das Lustspiel

„Teufelehen “ mit Wanda Treumann , eine reizende Seherz-
zeichnung „Kapitän Grogg auf dem Negerball “ , sowie Auf¬
nahmen vorn Waffenstillstand in Brest -Litowsk.

In den Monopol -Lichtspielen wird das Seemanns-
scliauspiet „Strandgut “ zur Vorführung gebracht . Das Lust¬
spiel „Ein kaltes Abenteuer “, sowie der Schwank „Es ist
alle » Ersatz “ bereichern das Programm.

Gross -Wiesbaden . Spielplan bis 31. Januar : A.sra„
Weltmeister der BiRardkunst ; Buseh -Marinko , humoristisches
Duett ; Taid -.i u . Com ])., komische Akrobaten : Fecmas , Ver¬
wandlungs -Marionetten ; Familie Faeori , der beste Trapez¬
akt ; Grete Dirks , Operettensängerin ; Luise Geisslci . Keulen¬
schwingerin ; Lyrik , Opernduett . Kabarett.  Voll¬
ständig neuer .Spielplan : Lotte Helene , Verwandlungstänzerinj
Mia Carmi , Tänzerin : Mia Delphin . Vortragskünstlerin;
Santiago Lago , Tenor : Grete Dirks . Sängerin ; Meri Mery;Tänzerin.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Die Berliner Nationalgalerie wird ihre Er¬

werbungen aus der Kriegszeit nach und nach in
nächster Zeit in ihre Schausammlung einreihen. Es ist
eine stattliche Liste : 53 Gemälde, darunter die ersten
Meister unserer Zeit, 13 Bildwerke mit nicht minder er¬
lauchten Namen, 40 Zeichnungen und ausserdem noch
eine grössere Anzahl von Werken für die Bildnis¬
sammlung in der Schinkelschen Bauakademie. Mit der
Einrichtung eines neuen Liebermann - Saales
ist jetzt der Anfang gemacht, diese neuen Stücke vor¬
zuführen.

Neues vom Tage.
— Der älteste Wein. Aus Speyer wird geschrieben.

Kürzlich hat König Ludwig von Bayern dem hiesigen
Weinmuseum einige Flaschen Wein aus den Jahren 1540,,
1633, 1728 und 1822 überwiesen . Der Wein wurde
dieser Tage einer wissenschaftlichen Probe unterzogen,
die feststellte, dass es sich um einen unübertrefflich köst¬
lichen Tropfen handelte . Der Wein wurde daraufhin,
mit einer Analyse versehen, dem Museum eingereicht.
In dein Museum nehmen diese neugestifteten Weine in¬
dessen nicht die erste Stelle ein. Es befinden sich in
ihm nämlich die ältesten Weine der Welt. Die älteste
Weinflasche, die hier zu sehen ist, wurde in einem
Römergrabe gefunden.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— tl Uhr . Fernsprecher 3690.
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Tanzkiiri8t.
Gedanken nach dem Hannelore Ziegler-Abend im

Hoftheater.
Von Prof . Hans Christiansen.

Unabhängig von unsrer gestrigen Besprechung
bangt hier der Künstler vom Standpunkt seiner WelL
Anschauung allgemein interessierende Ausführungen zu

■ den Darbietungen der Tänzerin und zur Tanzkumt
überhaupt . (Die Red .) us1:

aimi iuixu,  luouuity Vi w'e m'r vor 17  Jahren vergönnt war , „Die
te Reserve an Margarin- and , das entzückende kleine Mimodrama von Berenv

imehr bie trforberMi 1 , f war unter des  Komponisten eigener
er Stadt Wiesbaden j tun Ki mit Charlotte Wiehe (seiner Gattin) in der Rolle
?er.°us Bayern in Eer Vivette“ zu sehen, mag an die Aufführung dieses
;;t eingetroffen ist. so » tuckes mit der Hannelore als Vivette“ vielleicht mit:rungen an den Hestgrossen u . vieueicni mit
Ich ankommen, fo joĈ eHfl r2?,ff ™chen herangetreten sein. Die Wieder-
>d°rt werden. anb* e tschen a » -5 auch andere> clie das Stück nur aus
n Unücrmeibljj , ab^ 7 u. ^ rungen kannten , nicht restlos befriedigt

wenZS ^ Lr„ dh . * • Boudoil
muß diejenigen Sutofparisienne wie es Elne  & rande  cocotte
sn Die Suppe fiewi#1, , . ' »Vivette doch sein soll , kann bei dem
hslung etwas Krabb- juUvauö Öen sie treibt , in nichts anderem als in ganzß Suppenmehl am Ab-kLtilechten Raumen, am besten wnbi 7 tT ei l
Itter Wasser einzuw-i-»Eouis XVI leben VVm . Wohl  >n solchen lm SfaI
fchsten Tage auszukôs,. , n' ,W uns. at>er bei der Aul-
Haarsieb geben, wodiik' S geboten wurde , war nicht viel mehr als ein

Die Kaffee-Ersatzmisch»Lemuthehes Wohnzimmer deutscher Art wie es der
tonrnm sichern ^ rhaupt nicht kennt. Wo der Stil anfängt,

ch in das Belieben«llüe£ at;Vf>hw ^ ? e"1U *! ldlke‘t aufl Positive Kultur ist: kaufen will oder A e Natur Auch den „Einbrecher“ denke ich mir
jA d- ky as  o sc hweren Jungen “. Ich entsinne mich

- — — — — K uh,,  des Eindrucks, den damals in Paris der „Ein-
'flller  SBitaitaa ** recher au^ mich machte. Das war ein cambrioleur,

' e,n »apache “, dessen Auftreten grauenhaft war , dessen J
_ __ ^ stark betonte Realistik die ästhetische Kultur des Bou¬

doirs und seiner Bewohnerin aber nur noch mehr her¬
vorhob . Das Angstgefühl der „Vivette“ vor diesem Ein¬
brecher hier und seiner Hand wirkte wohl deshalb nicht
ganz überzeugend , wie überhaupt dem Gast alles das,
was Mimik war , nicht gerade einwandfrei gelang . Konnte
es die Charlotte Wiehe auch in der Rolle der „Vivette“,
soweit es den Tanz betraf, mit der Hannelore Ziegler
nicht gerade aufnehmen, so war sie ihr doch in der
Mimik zweifellos überlegen.

Die Tänze vermochten, wenn sie auch nicht alle
gleichwertig waren , den Eindruck zu verstärken, es bei
Hannelore mit einer wirklichen Künstlerin auf diesem
Gebiet zu tun zu haben. Namentlich der Kreiseltanz
nach Chopinscher Musik, sowie der Tanz nach dem
Radetzkymarsch, in physischer wie in psychischer Hin¬
sicht eine bewundernswerte Leistung , gefielen gut,
mussten sogar wiederholt werden . Einige der Kostüme
waren sehr geschmackvoll und drollig.

Die Dekoration genügte grösseren Ansprüchen nicht.
Der Säulenbau wirkte zu mausoleenhaft und alles andere
war viel zu naturalistisch ! Tanz ist im besonderen
Maße stilisierte  Natur ; auch der Raum, in dem er
zur Darstellung gelangt , soll sich seinem Stil und Rhyth¬
mus anpassen , soll, je nachdem, als ruhiger oder leb¬
hafter Rahmen, die Schönheit mit heben helfen, die i n
i h m Dasein, Leben wird . Der begabten Tänzerin wäre
die ständige Mitarbeit eines jungen , starken Künstlers
zu wünschen , dessen künstlerische Ideale ihrem Auftreten
die einheitliche pers ön liehe Note  verleihen
könnten.

Was Hannelore Ziegler und andere hochbegabte Tän¬
zerinnen neuerdings auf dem Gebiet der Tanzkunst ge¬
bracht haben, wäre zweifellos in hohem Maße geeignet,
unseren Feldgrauen in ihren Kampfpausen vorgefu r
zu werden. Kunst, Schönheit, Ästhetik in jeder roi tn
ist imstande, versagende Nerven neu anzuspannen . Und

gerade der hohe Grad von Schönheitskult , der in solchen
künstlerischen Tänzen , zutage tritt , das schöne
Weib in seiner id e a len Sinnlichkeit,  in
seinen , einer guten klassischen Musik angepassten Be¬
wegungen voll Linie, Rhythmus und Farbe kann die
erschöpften Kräfte des Mannes wieder aufs Neue für
den Kampf konzentrieren helfen.

Abgesehen davon wirft sich aber die Frage auf,
warum künstlerische Tänze dieser Art nicht auch, sei es
im einzelnen, sei es im Chor , von unseren jungen
Mädchen  überhaupt einstudiert und aufgeführt wer¬
den können, da doch nichts mehr geeigneter ist, wie sie,
clie in den meisten Fällen fehlende Anmut und Empfin¬
dung im Weibe zu heben. Gerade die zum Ausdruck
kommende Anmut und Schönheit im Weibe ist es aber , und
zwar weil sie so rein weiblich  ist , die den Mann
als solchen entzückt, ihn an, j a h i n a n zieht , ihn ideal¬
männlicher macht, d. h . den Drang in ihm erhöht , als
Mann in ethischer Kultur so hoch entwickelt zu sein,
wie so ein anmutvolles , gefühlvolles Weib es in
ästhetischer ist . Wir werden ganz zweifellos nach dem
Kriege (und Wiesbaden wäre gerade die rechte Stadt
dafür !) neben der Mode auch dem künstlerischen Tanz
für unsere jungen Mädchen eine viel grössere Aufmeik-
samkeit zuwenden müssen, schon darum, weil unsere
Feinde es sicher auch tun, also schon darum, in unserer
kultürlichen Entwicklung nicht hinter ihnen zuruckzu-
bleiben Ich habe an einer anderen Stelle leider fest¬
stellen müssen, dass das deutsche Weib in seiner weib¬
lichen Kultur dem deutschen Mann in seiner männlichen
nicht ganz ebenbürtig ist. Es kann zweifellos in dieser
Beziehung von der Französin viel lernen, die es gut
versteht, immer wieder durch neue Reize, neue Liebens
Würdigkeit und Gefälligkeit den Mann zu fesseln und
zu recht männlicher Daseinsbetätigung anzuspornen
Das für Mode erwachte Interesse ist ein Mittel dazu.
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1. Parademarsch. . . . . . . Möllendorf
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser “ . Anher
3. Zwei Sätze aus der II. Suite

-L ’Arlesienne “ . Bizet
Menuett und Tarantella.

4. Tanzen möcht’ ich, Walzer aus d.
Operette „Die Czardasfürstin “ Kalman

5. Potpourri aus dem Ballett „Die
Puppenfee “ . . .. Bayer

6. Fantasie aus „Hoffmann’s Er¬
zählungen “ . . . Offenbach

7. König Beinrich’s Aufruf und Gebet
aus der Oper , Lohengrin “ . . "Wagner

8. Ausmarsch unserer Feldgrauen,
Charakterstück . Jessel

Abends 8 Öhr im Abonnement im grossen S^ale:

lammer-Konzert

Mittwoch , den 16. Januar 1918. Mr, 16.y
- Ifoazert.

Konzert der Kapelle Paul Frendenberg
in der XochbriiK3ien .-TrmkhiE .lle,

Vormittag ® 11 Uhr.
4. Choral : „Ein’ feste Burg ’ ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Pique Dame * . . Suppe
3. Andante aus dem Trio in G-dur . Mozart

Reponse a Ämoreus, Valse . . . Berger
4 Grosse Fantasie , aus der Oper

„Manon“ . Massenet
<5„wIch liebe dich,. Lied . . . . . E . Grieg

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 25 . Aboaaements -Könzert.

Verstärkte Oarnisonkapelle.
Leitung : Herr Konigl , Obermusikmeister Weber.

Mitwirkende:

Herr Musikdirektor Schuricht (Klavier ), Herr Hai
Weisbach (Klavier), Herr Konzertmeister Wolf (Geig

Herr Groll (Bratsche ), Herr Alfr. Peschke (Cello).
Vortrag » folge.

1. Trio C-mail . . . . v . Beethoven
Allegro,
Andante con variazioni,
Menuetto prestissimo.

2. Variationen über ein Thema von
Schumann f. Klavier zu 4 Hand.

3. Duo für Geige und „Bratsche . .
Poco adagio,
Allegro vivace,
Rondo.

4. Zwei Märsche für Klavier zu
4 Händen . Schubert

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien wer
bei Bes inn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in d«
durch K ingeizeichen bekanntgegehenen Pausen geöffnet.

Brahms
L. Spohr

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.
■i .1 ■im mal lim

Christliches Hospiz i*
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäd(
Unter dem gleichen Vorstand«.

Christliches Hospiz II-
Oranienstrasse 53. ti;

Zimmer mit und ohne Pension — Bäf;
Gute Verpflegung zu massigen Preis1;

Jeder Fremde liest
das „Badeblatt“.
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WIE SB ADEN,Sonnenbergstr .30 ® teai

Hotel-Pension Esplanade
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Ejrsfcfej.assige FamilitzntztzKtzrMr-Anef.-moderner Komforts
au? ]edem.Flur. Pension vnn € Warfe
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Kurhaus Wiesbaden•| ? |
Wirtschafts-Betrieb allerersten Ranges.
Mittagstisch nach beliebiger Zusammenstellung.

Y17r»Srs ’Cnrtl mit Nebenräumen, Gesell-
Wfclll - öUUI sdtaftszimmer f. Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.
Seiclihaltige Speisenkarte mit allen Delikatessen der Jahreszeit.

Abends von 8 Uhr an KONZERT der Hauskapelle.

Bier-Saal (Crmässigte Preise).
Nack Schluss des Theaters fertige Platten.

Pilsener Kulmbacher
Genossenschafts -Bräu. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller-Bier.

öS «= “■ #
Sa 0

ilI
©

» «
® X » W
» 'S 2£ ? S

i Ls

Weingrosshandlung. 538

Spezialität : Rheingauer Orlginal -GetnSchse.
W. Ruthe , Hsflisfersnt Sr. lajutlt des Kaisers«. Königs.

Beginn u. Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Biersaal der Kurhaus - Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.

09 3

i $
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 16. Januar 1918.

17. Vorstellung.
23. Vorstellung. Abonnement D.

Bradamante.
Idyllische Komödie in fünf Akten

von Ernst Legal.
Anfang 6 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Bauch.

Fernsprecher 49.
Mittwoch, den 18. Januar 1918.

Nachmittags i/z4 Uhr.
Halbe Preise.

Kinder- und Schülervorsteliung.
Meister Pinkepanb

oder
Christ nacht bei den Sclmee -Elfclien

Weihnachtsmärchen in 5 Bildern
von Max Möller.

Musik von Otto Findeisen.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!

„Wenn im Frühling der Holunder“
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von .Wilhelm Jacoby ünd Arthur
Lippschitz . Musik von Heinz Lewin.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung :G Utermö Wen
Anfang?Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Staditheaf er Mainz
Leitung :Hans Islaub . FernrufNr . 268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Mittwoch, den 16. Januar 1918.

Abends 7 Uhr.
Ausser Abonnement.

J>er Vogelhändler.
Operette in 3 Akten von Carl Zeller.

Mittlere Preise.
Kassenöffnung 61/2 Uhr Anfang? Uhl'

End’e 10 Uhr.

ÖDEON
Kirchgasse 18. Telephon 3031.

Spielplan Tom 11.—18. Januar.
Erstaufführung.

Die Diamantenstiftung.
Detektiv-Schlager

mit Stuart Webbs. — 4 Akte.
För andere gelitten . Drama.

Der Herr Graf.
— Gesellschafts-Drama. —

Wochentags. Wochentags.
Maria Orsfea in

Das Geständnis der grünen Maske.
4 Akte.

Thalia . '
Modernes u. grösstes LichtspielWj
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 60

Erstaufführung.
Giovannis Rache.

Detektiv -Abenteuer in 5 Akten.
In der Hauptrolle Hans Nierendop

Die MSbeipolonäse.
Kleines Lustspiel,

Bulgarische Kavallerie-
Spielzeit 3—5 Uhr nachmittag

7—10 „ ab ends . ^

Kinephon-Theate!
784 Taunusstrasse 1.
Goltes Mühlen mahlen langsa*

Nordisches Drama in 3 Akten.
Kapitän Grogg auf dem Negerl^

•UrHdele' cherzzeichnungen.
Der Waffenstillstand v #(Brest - Litowsk . Bochaktu«'

„TEUFELCHEN».
Das neueste Lustspiel mit Waw

Trenmaun. I
SpieLeit. 8—5 un i 7—1$ Uhr

Monopol-Lichtspiet
Wiesbaden, Wilhelmsttasse 8-

ELLEN RICHTER
in ihrem neuesten Werk:

„Strandgut *-
Ein Seemannsdrama in 5 Akte»

Es ist alles ERSATZ . -
Zeitgemässer Schwank.

EIN KALTES A ENTEUEI*
Vorzügliches Lustspiel.

Spielzeit 3—5 und 7—TO Uhr.

das deutsche Weib ästhetisch kultürlicher zu machen,
das für den künstlerischen Tanz erweckte dürfte ein
zweites sein. Der künstlerische Tanz für Unsere Mäd¬
chen müsste aber schon in der Schule,  und zwar als
ein wichtiges Lehrfach eingeführt werden anstatt des
Turnens , das an sich wohl für unsere Knaben ein vor¬
zügliches Entwicklungsmittel ist, da es stark und
männlich -tüchtig macht , nicht aber für unsere Mädchen,
da alles Starke und männlich Tüchtige diese zügleich
verhässlicht . Durch derartige Mittel aber , wie es der
künstlerische Tanz ist, durch dieses negative
Turnen,  im Gegensatz zum positiven, wie es die
Knaben treiben , in unseren Mädchen schon so früh wie
möglich ideale Sinnlichkeit zu wecken, d. h. die
Empfindung (nicht die Überlegung !), gefällig
seinzumüssen,  in jeder Bewegung , sei es auch nur
Jbei den einfachsten Hausarbeiten , wie beim Bügeln,
Bettmachen, sei es auf der Strasse oder in der Gesell¬
schaft , nicht aus Überlegung, , sondern aus reinem
•Gefühl heraus  Anmut und Schönheit zu zeigen,
ist aus dem Grunde schon nötig , um der weiteren Ver¬
männlichung unserer Frauenwelt Einhalt zu tun . Es
kann uns ja ganz recht sein , wenn unsere Vettern im

ihren Frauen jetzt das „Stimmrecht“ geben,

denn je mehr bei ihnen das Weib vermännlicht , desto
mehr wird folgerichtigerweise der Mann bei ihnen ver¬
zeihlichen müssen ; je ungefälliger das Weib in seinem
an sich passiven  Kampf um die Arterhaltung
wird , desto schwächer wird zugleich auch der Mann
in seinem an sich aktiven  um die Selbsterhaltung,
und das gilt ebenso für das Einzel-, wie für das
Kollektiv-Wesen!

Die Geschmacklosigkeit des deutschen Weibes ist
in der Welt fast sprichwörtlich . Wer das läugnet , hat
keine Ohren , um zu hören . Die Frauen anderer Völker
mögen andere Fehler haben. Das soll uns nicht
hindern , die unsrigen zu erkennen und alles zu tun,
sie aus der Welt zu schaffen. Indem wir aber den
Geschmack unserer Frauenwelt heben , und zur inter¬
nationalen Anerkennung bringen , bahnen wir zugleich
unseren künstlerischen, kunstgewerblichen und indu¬
striellen Dingen aller Art den Weg ins Ausland, und
ich meine, das sagt genug , um die Richtigkeit und
Wichtigkeit dieser Ansichten einsehen zu machen. Die
weitere Erhaltung unseres quantitativen (realen) und
qualitativen (idealen) Wesens ist also ebenso vom ge¬
fälligen , schönen  Weib abhängig , wie vom
starken , machtvollen  Mann . Erziehen wir

darum endlich ganz bewusst  in unseren Mädch1
real und ideal das Weib,  wie wir in unseren Koab
ganz bewusst real und ideal den Mann  erzieh« 1
Kur so werden wir absolut und relativ in unserem stet*
passiven bezw. aktiven Daseinskampf  auch wei*
siegreich sein können. Das Weib aber im Weib *
erziehen, d. h. es seiner Geschmacklosigkeiten, also 4
männlich Bewussten zu entkleiden, ist der künstlerisch
Tanz sehr geeignet.

ja , ja , seiner Geschmacklosigkeiten entkleiden — I
In einem kleinen Gedicht von A r n o H o 1z , in welch4
zunächst geschildert wird , wie zwei Dutzend juhj
Mädchen eines Pensionats im bekannten Gänsemars4
begleitet von der bekneiferten, flachbrüstigen , gro*
nissigen Vorsteherin durch den Tiergarten wandeln , ^
ihnen dabei einige kraftstrotzende , stolze junge Kries*
begegnen, welche sie verlegen (d. h. sich ihrer T
schmacklosigkeiten gefühls-bewusst werdend !) bei S«*|
sehe?) machen, in welchem der Dichter aber schliesshjj
einem zürnenden Apollo vor den Töchtern der
mutigen (d. h. männlichen !) Niobe gleich, in den §
ausbricht:

„Mädchen entgürtet euch,
Und tanzt unter Schwertern !“
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(Diederoufbau des(Diesbadener Handmerhs noch dem Kriege.
Der lano -e und furchtbare Krieg schädigt das gewerbliche Leben schwer und vernichtet bezw . bedroht manche selbst¬

ständige Existenz . Am schwersten leiden die selbständigen Handwerker . Tausende sind eingezogen und ihre Betriebe
ruhen . Die Ersparnisse gehen drauf und Schulden erwachsen , die Werkzeuge rosten und die Kundschaft verlauft sich . Der
heimkehrende Meister steht in vielen Fällen an dem Grabe seiner Habe und muss von vorn anfangen.

Er hat nicht nur Gesundheit und Leben für uns eingesetzt , sondern auch Hab und Gut geopfert . Diese Braven
dürfen wir nicht sitzen lassen . Wir wollen und müssen , schon aus Dankbarkeit ihnen helfen , soviel wn können und sie
müssen dies wissen . Das wird sie aufrichten und ihnen den Mut geben , mit frischer Kraft die Existenz wicdci aii z hau ^
Schon sind Beratungsstellen und Hilfskassen errichtet , Güteeinrichtungen vorbereitet , Schritte zur Sicherung von ^ ohs *°
und Aufträgen unternommen usw , aber es bleibt noch viel zu tun . Die Kriegsarbeit hat die jüngeren Handwerker , Lehr¬
linge , Gesellen und Meister vieles von der Handwerkskunst vergessen lassen . Deshalb müssen nicht nui für
behältliche Aufrichtung , sondern auch für die Fortbildung ausreichende Mittel hereitges6 wci eil.

Die Bürgerschaft unserer Nachbarstadt Frankfurt a. M. ist mit gutem Beispiel vorangegangen ^und hat
für den Wiederaufbau des Frankfurter Handwerks bereits über 3i0 000 Mk . zusammenge lac • ns t » , tt . _
für - eine gute Sache immer eine offene Hand und es wird diesmal , nicht anders sein .- as A' u  i '* * tthaw »nm rtnfpr
Stützung im gewöhnlichen Sinne, sondern eine Ehrengabe für den D lederaulbau des de » J P
gelallenen hiesigen Handwerks . Das Ergebnis unserer Sammlung wird s. Zt. der sta 16S a en as

Bflrgerstlftuns zum coieileraufhnu des OJieslmdener HanfloerRs
zpr Verwendung in diesem Sinne überwiesen . — An die ganze Bürgerschaft richten wir die ergebene Bitte , uns nach
Kräften Beiträge zu überweisen , Liber welche seinerzeit öffentlich quittiert werden wird . Zur Entgegennahme von Beiträgen
haben sieh bereit erklärt:

Oberbürgermeister Glässing,
v. Heimburg , stellvertr . Polizeidirektor,
Die Stadthauptkasse , Postscheckkonto Nr . 2680 Frankfurt a . M
Die Nassauische Bandesbank „ , 600
Vorsehussverein , Friedrichstrasse „ „ 1308 „
Vereinsbank , Mauritiusstrasse „ „ 250 „
Bankhaus Marcus Berle & Go. „ „ 650 „
Deutsche Bank , Zweigstelle Wiesb . „ „ 1400 „
Dresdener „ , . , 13237 *
Darmstädter Bank , Taunusstr . 9 „ ,1250
Discontogeselischaft ,Wilhelmstr .14, , 15975
Bankhaus Gebrüder Frier,

ßheinstrasse 95 . „ , 171 ,
Bankcommandite Oppenheimer

& Co., Rheinstr . 21 „ ,, 845 ,

Wiesbaden,  den 28. August 1917.

Mitteldeutsche Creditbank , Fried¬
richstrasse 6 Postscheckkonto Nr . 688 Frankfurt a. M.

Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau , Moritzstr . 29 , , 709 ,

Wiesbadener Tagblatt
Wiesbadener Neueste Nachrichten
Wiesbadener Zeitung
Wiesbadener Badeblatt
Rheinische Volkszeitung
Sämtliche Mitglieder des Arbeitsausschusses
Die Kasse der Handwerkskammer , Adelheids !!’. 13
Das Handwerksamt , Ecke Rhein- und Adolfstr.
Der Lokalgewerbeverein , Wellritzstr . 38.

Bei allen diesen Stellen liegen Listen zum Einzeichnen offen.

Das Ehrenpräsidium:
Oberbürgermeister Qlässing . Stellv . Polizeidirektor v . Heimburg,
Landeshauptmann Kreckel. Reichstagsabgeordneter Bartling.

Bürgermeister Travers , Vorsitzender.
Landesbankdirektor Klau , Schatzmeister.

Justizrat Dr . Alberti , Genossenschafts-Verbands-
Diroktor , Hermann Becker, Bankdirektm-

Der Arbeitsausschuss:

t  u  ̂udnue , Vorsitzender des
Lokalgewerbevereins , Diefenbach , Redakteur,

StadtbauratKarlPetri,BeigeordneterH .Borgmann,
Stadtrat A. Schulte , Stadtrat W. Arntz, Stadtrat
W, Burandt, Stadtrat G. Castendvck, Stadtrat
B. Hees Stadtrat H. Klett , Stadtrat W. Kimmei,
Stadtrat Ch.Kalkbrenner,Stadtrat W.Kraft,Stadtrat
G. Philippi , Stadtv . Justizrat Sichert , Stadtv.
Stadtkämmerer a. D. L. Barner , Stadtverordneter
Dr . Prof . Oberlehrer H. Bauer, Stadtverordneter
Schreinermeister F .Fink , Stadtverordneter Ziegelei¬
besitzer K. Hesseiner , Stadtverordneter Tapezierer-

^ ^ r ' ff^Itwasser , Stadtverordneter Mittel-
ullehrerK .Klärner ,Stadtverordneter Kürschner-

BoL 8ter t *'M̂ler , Sta itverordneter Bauunter-
Ochs, Stadtverordneter Laudgerichts-

it rp aiT • ^ usc^ > Stadtverordneter Architekt
tt . tteichwein , Stadtverordneter Gärtnereibesitzer
Ä. Becker , Stadtverordneter Dr . Prof Oberlehrer

Degenhardt , Stadtverordneter Justizrat v. Eck,
Stadtverordneter Kaufmann H. Glücklich , Stadt

Stadtrat Meier , stellvertr . Vorsitzender.
Handwerkskammer -Syndikus Schroeder , Schriftführer.

Eisenberger , Redakteur , Jos . Endres , Bankdirektor,
Galland , Bankdirektor , Gangloff, Buchbindermstr .,
Dr . Geueke,Hauptschriftleiter , Konsul Gradenwitz,
B. Grothus , Hauptschriftleiter , Josef Heymann,
Kaufmann , Hirsch , Vorschussvereins - Direktor,

Der Ehrenausschuss:
verordneter Schreinermeister E. Hausohn , Stadt¬
verordneter Bauunternehmer H. Hartmann , Stadt¬
verordneter Architekt F . Hildner , Stadtverordneter
Rentner W. Neuendorff, Stadtverordneter Architekt
A. Schwank, Stadtv . Rentner H. Schweissguth,
Stadtverordneter Hofmusikalienhandlung H.Wolff,
Stadtverordneter Hotelbesitzer E. Zorn, Stadtv.
Rentner Dr . L. Dreyer , Stadtverordneter Rentner
Dr .K .Dyckerhoff,Stadtverordneter Geh.Regierungs-
und Forstrat W . Elze, Stadtverordneter Dr . Prof.
Geh. Regierungsrat H. Fresenius , Stadtverordneter
Dr .med.Sanitätsrat R .Friedländer ,Stadtverordneter
Fabrikbesitzer A. Glaeser, Stadtverordneter Hotel¬
besitzer Kommerzienrat H . Haeffner, Stadt¬
verordneter Rechtsanwalt G. Krücke , Stadt¬
verordneter Regierungs - und Baurat F. Lohse,
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . A. Proebsting,
AGkAtvirordneter Oberforstmeister a . I). H. v. Ulrich
Innungsobermeister : Damenschneidermeister

Meis, Direktor der Vereinsbank , Walter Müller,
Redakteur , Petitjean , Genossenschafts-Direktor,
Schnaas , Bankprokurist , Schneiderhahn , Bank¬
prokurist , Schulte , Stadtrat und Vorsitzender
der Kriegskreditkasse , Wolpert , Bankdirektor.

G. August , Dekorationsmalermeister Fr . Frisch,
Friseurmeister Lange , Glasermeister J . Faigle,
Küfermeister P . Blum , Photograph Gg. Pfusch,
Schlossermeister O. Friton , Schneidermeister
K. Berg, Schuhmachermeister Frz . Westphal,
Spenglermeister J . Anthes , Tischlermeister Hrch.
Schneider, Tünchermeister Ph . Haxel , Uhrmacher¬
meister O. Baumbach , Sattlermeister P . Gucken-
berger , Bäckermeister Gg. Sander , Bildhauermeister
Frz . Erlemann , Konditormeister Aug. Reich,
Metzgermeister L.Kiesel,Scbmiedemeister H.Göbel,
Gg . Schweitzer, Vorsitzender des Verbandes bau-
gewerklicher Unternehmer , A. Sauer, Vorsitzender
der Zimmermeistervereinigung , Karl Ernst, Vor¬
sitzender des Vereins der Juweliere , Gold- und
Silberschmiede Wiesbadens, Friedrich Schitthof,

Vorsitzender der Dachdeckervereinigung. ^

Zuschriften und Anfragen werden an den Schriftführer des Arbeitsausschusses erbeten.
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 14. Januar 1918.

Laut
Ahlmann , Hr ., Immenstadt
Ahrens , Hr . Oberpostinsp ., Frankfurt
Albert , Hr . Dt .,
Andel , Fr ., Fehlheim
von Arnoldi , Exzell ., Fr . m.  Frl ., Celle
Balthasar , Hr . Kaiserl . Bank -Assessor m . Fr.

Bartel , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Bauer , Hr . Kfm ., Frankfurt
von Becker , Hr . Leutn .,
Beel , Hr . Fabrikdirektor , Aue
Beuel , Hr . Kfm . nr. Begl!., Berlin
Bister , Hr . Kfm ., Kiefeld
Blank , Hr . Kfm, , Elberfeld

Grüner Wald
Gasthof Krug

Kaiserhof
Karlshof

Schwarzer Bock
Fulda

Dahlheim
Gasthof Krug

Hotel Berg
Hose

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Alleesaal
Rose

Rohnstadt , Hr . Kgl . Oekonomierat u . Gutsbes . m . Fr ., Benau
Schwarzer Bock

ßrinck , Hr . Kfm ., Ulm Grüner Wald
Buch, Frl ., Bingerhahn Silvana
Bücken , Fr ., Bergheim Grüner Wald
Bücken , Hr . Leutn ., Bergheim ; Grüner Wald
Büscher , Hr . Kfm ., Essen Palast -Hotel
Georgien Hr . in . Fr ., Köln Zum Römer
Chelius , Frl ., Friedberg Sanatorium ) Dr . Domblüth
Claas , Hr ., Bierstadt ' Stadt Aschaffenburg
Dieckmann , Frl ., Gross -Brüssel Villa Imperator
Diekmann , Fr , Oberstabsarzt m.  Tochter , Karlsruhe

Villa Imperator
Effertz , Hr . Kommerzienrat , Hannover -Kleefeld

Schwarzer Bock
Eickhoff , Hr . Prof ., Remscheid
Emmanuel , Fr ., Frankfurt
Enders , Hr ., Hennethal
Erbacher , Hr ., Hahn
Esswein , Fr ., Bad Dürkheim
Falk , Hr . m . Fr ., Mühlhausen
Florian , Hr . Kfm, , Königsberg
Fröhlich , Hr . Kfm ., Braunschweig
Froriep , Fr . m . Begl , Rheydt
Frühling , Hr-., Gl'ogau
Fuchs , Hr . Kfm .,
Gerhardt , Fr ., Altena
Gilbert , Hr .,
Goebel , Hr . Dr . med . m. Fr ., Wilmersdorf
Göbel , Hr . m . Tochter,
Goteen , Hr . Leutn ., Kolmar

Rose
Palast -Hotel

Zum Erbprinz
Hotel Epple

Wilhelma,
Mainzer Hof

Schwarzer Bock
Schwarzer Book

Bremers Hotel Regina
Nassauer Hof
Grüner Wald

Friedriehstr . 8
Zum Erbprinz
Gasthof Krug

Silvana.
Pension Sehaare

Hartmann , Frl , Hamburg
Heiss , Hr . m . Fr ., Wingsbach
Ilelberg , Kind , Mainz
Heym , Frl , Potsdam
Hinsehmann , Hr . Ing . in . Fr .,

Hinz , Hr . Leutn .,
Höhmann , Hr . Kfm ., Solingen
Hüben , Fr, , Bienstedt b. Gotha
Jäneke , Fr ., Niederingelheim
Inden , Hr . m.  Fr ., Düsseldorf
Kalteyer . llr . Leutn,.
Kanike , Hr . Hptm . m. Fr,
Karlinski , Fr , Frankfurt (Oder)
Karlowa , Hr . Hptm , Berlin
Kaufmann , Hr . stud . med , Mannheim
Kayser , Fr , Köln
Kern , Hr,
von Kessel , Hr . Leutn . tu. Burschen
Komme , Hr . Chemiker , Hanau
König , Hr , Neunkirchen
Kiotzenbergy Hr . Hptm j stlhnnheim;
Kraney , Fr , Witten
Kroneck , Fr . ,» . Begl , Hamburg
Krüger , Hr,

Goldenes Kreuz
Gasthof Krug

Augenheilanstalt
Biemers Hotel Regina

Kvseti Bredenev
Hessischer Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Minerva
Evangel . Hospiz
Zum Landsberg

Hotel : Berg
Hotel Berg

Schwarzer Bock
. Rose

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Zum neuen Adler
Taunus -Hotel

Einhorn
Karlshof

■ Minerva
Sehillerplatz 2

Schwarzer Bock
Prinz Heinrich

€inkäehenhaus
Dambachtal 23 IT/Jl/llS D (t/tll I) ( lfit tfll- Nm&erg
Neuzeitlichste und preisw. Pension am Platze für Da»1
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von 8.00 Nh 1

Abgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt - und Warmwasscf.
Tel . 341 . Nähe Kochbrunnen und Kurhaus . Behaglich

durchwärmte Bäume. — Waldesnähe.  —
Heim auch für Offiziers -Familien.

Haus Wenden
Gasthof Krug

Wilhelma
Zum Erbprinz
Grüner Wald

Minerva
Gasthof Krug

Sanatorium Dr . Lübowski

von Goessei , Fr . Major , Worms ; Villa v . d. Heyde:
Gotzheim , Hr . Direktor Dr . phil . m . Fr , Kempen

Villa v . d. Heyde
Grieshaber , Hr . Oberleutn , Baden -Baden
Grüttner , Hr . Leutn . m . Fr , Köln
Hagenau , Fr , Berlin
Hahn , Frl , Frankfurt
Harneck , Hr,
Harnisch , Hi . Kfm , Frankfurt
Hartleb , Frl,

Palast -Hotel
Karlshof

Hotel Berg
Zum Erbprinz
Zum Erbprinz

Reichspost
Bismarkring 12

von Laer , Hr . Leutn,
Laufenberg , Hr . Kfm , Leipzig
von Lavale , Fr , Bad Dürkheim
Lehner , Frl , Frankfurt.
Leudner , Hr . Kfm . Berlin
Lerdolph , Fr , Allstedt
Lirsch Fr , Berlin
Uttauer , Hr,
Lucas , Hr . Polizeiinsp , Mülheim ; (Ruhr ) Einhorn
Ludwig , Kirnt , Ahlbaeii Augenheilanstalt
Maerker , Hr . m . Fr , Neuwied Einhorn
Mangelsdorf , Hr . Leutn , Imperial
Meermann , Hr . Rechtsanwalt Dr , Charlottenburg , Dahlheim
Monges , Hr . m . Fr , Lg .-Schwaiba eh Mainzer Hof
IVßschke, Hr . Leutn , Weilburg Wi Ihehnshei lanstal t
Naumann , Hr . Kfm , Berlin Grüner Wald
Oberdick , Hr . Major , Kassel Karlshof
von Oerdingen , Frl , Essen Hessischer Hof
von Oetinger , Exzell , Fr .Generallentn , /Karlsruhe

Haus Oranienburg
Oppenheim , Hr . Kfm . ,Strassburg:
Peters , Fr , Berlin
Philipps , Fr . m . Kind , Bingerhahn
Pirow , Hr , Pritzwallc
Prelk , Hr . Kfm , Barmen
Rahm , Fr , Berlin
Ratzen , Hr . Kfm , Krefeld
Reiff , Fr , Niederflorstadt
Reicher , Hr,

Einhorn
Pension Heinsen

Silvana
Grüner Wald

Hotel Berg
Hessischer Hof

Karlshof
Sanatorium Dr . Domblüth

Marktstr . 32

Reitz , Fr , .Hochheim
Ritzer , Hr . Kfm , Worms
Iloeren , 'Fr , Zell
Rosenthal , Hr . Fahr . m. Fr , Seligenstadt
Rudolph , Hr . Major,
Sa bin, Hr,
Schäfer , Hr . Leutn,
Schau , Hr , Krefeld.
Sehlaefke , Hr . m. Fr , Hoppegarten
Sehloiffer , Hr . Kfm . m. Fr , Offeifbaeh
Schmidt , Hr . Kfm , Frankfurt
Schmitt , Frl , Camberg
Schmitz , Fr , Krefeld

Angenbei laust
Hotel

Mincf
Palast -Hol
Villa Her)

Pension Heins

Erschein

Bezugspreis
Mk. 3.—, für
innerhalb De

Numi

Frankfurt

Schneider , Hr . Dr . med , Frankfurt
Sehnevoigt , Hr . Oberltn,
Sehulmeyer , Hr . Ing . in . Fr.
Schulte , Hr . Gutsbes , Kray
Schulz , Frl,
Schwarz , Fr , Mannheim
Seihe , t , Frl , Alsfeld
Sinn , Fr . Reut . »>. Tocht , Aachen
Sondlieimer , Hr . Fabrik , Worms
Spielmann , Hr . Dr . med , Bad !Homburg
Stern , Hr . Feldlaz .-Inspekt . m>. Fr , Berlin
v. Storch , Frl ., Köln
Sulzbacher , Hr , Neuwied
Tamborius , Hr . Leutn . Mayen
Teichen , Ft.  Direkt , Grenzhansen
Türk , Hr . Kfm , Essen
Vogel Fr , Lindenfels
Völeker , Hr . Kfm ', in . Fr ., Berlin
Voerkel , Hr . Leutn , Darmstadt
Wedig , Hr , Guben

Wi Ihel mshei lanst 1
Grüner Wa
Hotel Ni;

•Rheinischer B1
Grüner W^

Augenheilanstsl
Pagenstechers Augenklik

Mi*. 17

Gest
, , TI Eingetrofie
Europäischer If rau !Vi„ - r

Wilhelmsheilansti .Y/ JVlaJor
Mainzer tfWesel ) , Ltn.  1
Palasosen ), Obe

Haus Oramenbrilattin , Ltn.

Rheinischer 1lî " m (Haml
Palast -Hoti/- 1ftau ), Rittrr
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Nr. 9 Vom 16. Januar 1918.

Abgabe Von Filterstanbkohlen.
Die bei der Firma Hengstenberg & Wiemer am Westbahnhof

eingelagerten Filterstaubkohlen sollen ohne Anrechnung aus die
Brennstoffkarte in solgender Reihenfolge Verteilt werden:

an Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
A—Be am Mittwoch , den 16. Januar,
Bi —6 am Donnerstag , den 17. Januar,
D—E am Freitag , den 18. Januar,

am Samstag , den 19. Januar,
am Montag , den 21. Januar,
am Dienstag , den 22. Januar,,
am Mittwoch , den 23 . Januar,
am Donnerstag , den 24. Januar,
am Freitag , den 25, .Januar,

8ch —St am Samstag , den 26 , Januar,
T—Z am Montag , den 28. Januar)

Es kann jede Haushaltung bis 2 Zentner Filterstaubkohle
erhalten . Der Preis beträgt 1,40 M . für den Zentner . Die
Brennstoffkarte ist als Ausweis Vorzulegen.

Die Brennstoffmarke für Januar kann zunächst noch nicht in
Kraft gesetzt werden.

Wiesbaden, den 14. Januar 1918. 885
Der Magistrat.
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Ausgabe neuer Fettkundenkarter » und
* Seifenkarten.

Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen Museum und:
zwar:

a) im 2. Stock, Zimmer 43/15 für Haushaltungen mit Namcns-

A —B am  Montag den 14. Januar
C—F „ Dienstag 15. „
G- H „ Mittwoch 16. „
J —K „ Donnerstag 17. „
L —M „ Freitag 18. „
N—R „ Samstag 19. „

8 „ Montag 21. „
T —Z „ Dienstag 22. „

Nr . 5OOO0—5VI6O am Mittwoch den 16 Januar,
Nr . 50161 —50320 am Donnerstag , den 17. Januar,
alle weiteren am Freitag , den 18. Januar;

für in Wiesbaden Verpflegte Militärpersonen mit grauem
Haushaltsausweis

am Sanistag , den 19. Januar.
Dienststünden:

vormittags 9—12 Uhr , nachmittags 2—4*/g Uhr.
Borzulegen sind : der Haushaltsausweis,

die Markenausgabekarte und
die z, Zt . in Kraft befindlichen Fettkarten.

Die Fett -Kundenkarten werden in je 2 Stück verausgabt, die
sich durch ein Farbband unterscheiden. Die Karten ohne Farbband
sind fstr die Verbraucher selbst bestimmt, während diejenigen mit
Farbband als Gegenkarten an -den Lieferanten abgegeben werden
müssen, bei dem die .Haushaltung Kunde zu werden wünscht. Der
Magistrat behält sich jedoch Zuweisung an ein anderes Geschäft
als das gewählte vor . Jeder Haushalt darf sich nur bei einem
Lieferanten einschreiben, und muß sich Lieferant an Hand des
Haushaltsausweises überzeugen, daß ihm die richtige Anzahl Gegen-
larten des Haushaltes ausgeliefert wird ; andernfalls hat er Annahme
der Kundschaft zu verweigern.

Selbstversorger haben nur Anspruch auf beschränkte.Fettkarten.
Bei Kartenabholung haben sich Selbstversorger als solche zu
erklären , andernfalls .sie sich strafbar machen.

Die Haushaltungen müssen auf alle Fettkundenkarten die auf der
Markenausgabekarte befindliche Haushaltsnummer , ferner ihren Fami¬
liennamen und Wohnung setzen und Karten dann spätestens bis
Mittwoch , den 23. Januar bei einem hiesigen Buttergeschäft zwecks
Anerkennung der Kundschaft abstempeln lassen. Auf :Fettkarten,
die erst nach dem 23. Januar dem erwählten Geschäft eingereicht
werden, kann für die Woche, beginnend mit dem 28. Januar , kein
Fett rc. verabfolgt werden. Die Butterhändler haben die bei ihnen
abgegebenen Fetlgegenkarten am 24. und 25. Januar aus Zimmer
43 -- 45 des ehemaligen Museums zur amtlichen Zählung vorzu

Bekanntmachung
Nassauischcr Zentralwaisenfonds.

Wirth 'sche Stiftung für arme Waise».
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Im Frühjahr I. Js . gelangen die Zinsen des der " anz
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b) im 1. Stock, Zimmer 88 für Hotels , Anstalten usw. mit
den Haushaltsausweisen:

legen mit einer Zusammenstellung in doppelter Ausführung auf
Formular , das ab 21. Januar auf Zimmer 58

daselbst erhältlich ist.
Streng rituell lebendez jüdische Haushaltungen , welche statt

Margarine rituelles Fett zu beziehen wünschen, müssen die bei der
Karienausgave erbaltenen neuen Feltkarten vor der Abstempelung
fff den Buttergeschiiften zunächst im Israelitischen Gemeindebureau,
Gmserstraße 6, gegen Fett -Beschränkungskarten Umtauschen.

Alle Buttergeschäfte sind verpflichtet, bei Endbclieferung der
alten Fettkundenkarten , diese einzuziehen und zusammen mit den
dazugehörigen Gegcnkarten im ehemaligen Museum , Zimmer 58,
abzugeben

Wiesbaden , den 10. Januar 1918. 778
Der Magistrat.

scheu Stiftungskapitals von 20 000 Jl  aus dem Rechnunäsjahmrit ausserordi
1917 im Betrage von 800 if zur Verteilung . (sang Herr (3

• Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors a . $ -Der bekannte
Wirth  sollen die Zinsen einer gering bemittelten Perso "^ ^
(männlichen oder weibliche» Geschlechts), die früher für Rech',17 .̂.n ,ns
nung des Zentralwaisenfonds verpflegt worden ist und die firflPunstler . Cn
seit Entlassung aus der Waisenversoraung stets uutadelhast machte sich
betragen Hat, frühestens fünf Jahre nach dieser Entlassung alüjhrer weichen
Ausstattung oder zur Gründung einer bürgerliche» Rieder-, „ T , ,
lajsung zugeweydet werden. i rau Loire

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richjendc »mu8 ;ikalisch g
Bewerbungen müssen Angaben enthalten : lieh nach der

.1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers vdeG^ ' yv/MW
der Bewerberin , namentlich seit Entlastung aus bet reri vvairer
Waisenversorgung ; Johann Chris

2. über deren dermalige Beschäftigung ; - <!oh . 8ebastü
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zu ' Kötmens nan

Wendung un Sinne der Stiftung Könnens , nan
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige zollen , reich-

Beschäftrguna und Führung der Bewerber und Bewerberinnen , Stil geschrie
sowie Zeugmsse der sertherigen , insbesondere des lebten Arbeit ' von ändern
gebers , beizufugen . . ; * , loh ri , • l
, - Ich ersuche um Bewerbungen mit depr Hinweis , daß n »» ! " ' r Ö? t,ai
solche, die vor dem 1. März 1918 eiugehen , berücksichtigt werden „ werden
können . ' > , ^vollen Schlus

Wiesbaden , den 8. Januar 1918. ' Hlbend noch
Der

Sta - trsches Leihhaus.
Die . Versteigerung verfallener Pfänder (Nr . 71076-^ 75446!

findet am 21. Januar d. I ., vormittags 9 Uhr im Leihhaust
(Eingang Schulgasse ) statt . " ■

'Web-, Wirk - und Strickwaren kommen nicht ; zur Beo
steigerung . . ,1

Die .Auslösung dieser Pfänder kann ausnahmsweise . (
Freitag , den 18. Januar d. I . erfolgen . : J

Samstags den 19 , und Montag , den 21. Januar , bleibi
das Leihhaus ftir Versatz und Auslösung geschloffen. 852

Wresbaden , den 3. Januar 1918 . '
Städtische Leihhansveiwatßnng

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,
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